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Der Religionsunterricht (RU) in Deutschland ist 
zunehmend geprägt von religiöser Pluralität. 
Konzepte, die explizit die Dimension der religi-
ösen Pluralität auf religionsdidaktischer Ebene 
bedienen, wie z. B. das interreligiöse Lernen im 
RU, liegen schon seit mehr als 15 Jahren vor.1 Un-
beantwortet bleibt in diesem Zusammenhang 
allerdings die Frage nach Formaten und Set-
tings des interreligiösen Lernens für angehende 
Religionslehrer/-innen. Solche hochschuldidak-
tischen Formate sind bisher kaum in der Religi-
onspädagogik wissenschaftlich analysiert und 
untersucht worden.2

1 Vgl. Rickers, Folkert: Interreligiöses Lernen. In: Ders. / 
Mette, Norbert (Hg.): Religionspädagogik. Lexikon 
der Religionspädagogik, Neukirchen-Vluyn 2001, 
874–881, 874f.

2 Vgl. Boehme, Katja / Brodhäcker, Sarah: „Im Gespräch 
ist es mir nochmal deutlich geworden, was wichtig 
für die Sichtweise meiner Religion ist …“ Interreli-
giöses Begegnungslernen in der Lehrerausbildung 
– Konzept und Evaluationsergebnisse. In: Boehme, 
Katja (Hg.): Hoffnung über den Tod hinaus? Eschato-
logie im interreligiösen Lernen und Lehren, Heidel-
berg 2015, 133–150, 133f.; vgl. Miotk, Julian: Interreli-
giöse Kompetenzbildung und interreligiöses Lernen 
an Hochschulen. Studentische Einblicke, Chancen 
und Herausforderungen für die Religionslehrer/in-

Das Forschungsprojekt widmet sich diesem reli-
gionspädagogischen Desiderat auf hochschuldi-
daktischer Ebene in Form einer Werkstatt für Stu-
dierende – der „Lernwerkstatt: Schulpraxis in der 
Religionsdidaktik“3 mit der inhaltlichen Ausrich-
tung auf religiöse Pluralität und interreligiöses 
Lernen. Die hochschuldidaktische Rahmung der 
Lernwerkstatt sieht am Campus Koblenz folgende 
fünf Phasen4 vor:

  Theorie- bzw. Inputphase zu religionsdidak-
tischen Methoden und Konzepten

  Selbstständige Projektphase der Studieren-
den (Erstellung des Unterrichtsmaterials und 
Ausarbeitung des RUs)

nenbildung. In: Büttner, Gerhard / Reis, Oliver / Mendl, 
Hans u. a. (Hg.): Religiöse Pluralität, Babenhausen 
2017, 187–200, 200.

3 Die Lernwerkstatt ist der Professur für Praktische 
Theologie am Institut für Katholische Theologie am 
Campus Koblenz zugeordnet.

4 In Anlehnung an die vier Phasen bei Mendl, Hans / 
Sitzberger, Rudolf: Lernwerkstatt Religionsunterricht: 
Theorie-Praxis-Verschränkung konkret. In: PAradig- 
ma – Beiträge aus Forschung und Lehre aus dem 
Zentrum für Lehrerbildung und Fachdidaktik 8 
(2016) 163–178, 166f.
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  Präsentation und Diskussion der Unterrichts-
stunden im Plenum der Werkstatt

  Erprobungsphase der Unterrichtsstunde mit 
Schülerinnen und Schülern im RU

  Reflexion der Erprobungsphase
Das Arbeiten in Werkstätten bietet ein beson-
deres Potenzial für reflexive Momente des Ler-
nens, wie Petra Freudenberger-Lötz5 in den 
Ergebnissen ihrer Studie verdeutlicht und was 
auch Hans Mendl und Rudolf Sitzberger6 im Re-
sümee zu ihrer Lernwerkstatt konstatieren.

1.  Erkenntnisleitende Fragestellung  
 und Zielsetzung
Im Mittelpunkt der empirisch-rekonstruktiven 
Untersuchung der oben skizzierten Lernwerk-
statt stehen die Reflexionsfähigkeit und die Denk-
strukturen von Studierenden, bezogen auf den 
selbstständig entwickelten, durchgeführten und 
reflektierten Religionsunterricht in der Schulpra-
xis.

Innerhalb des Dissertationsvorhabens wird 
herausgearbeitet, wie sich die Studierenden im 
Rahmen der Lernwerkstatt mit religiöser Plu-
ralität in Form von interreligiösem Lernen aus-
einandersetzen. Für das Vorhaben ist folgende 
Forschungsfrage, die anschließend in weitere 
Teilfragen untergliedert wird, leitend:

Welche Denkstrukturen lassen sich im Kon-
text des interreligiösen Lernens bei den Studie-
renden durch die Arbeit in der Lernwerkstatt 
anhand von Stimulated Recall Interviews7 rekon-
struieren?

 
 

5 Vgl. Freudenberger-Lötz, Petra: Forschungswerkstatt 
„Theologische Gespräche mit Kindern“. Das Karlsru-
her Projekt und seine Konsequenzen. In: Theo-Web. 
Zeitschrift für Religionspädagogik 6 (2/2007) 7-26,21f.

6 Vgl. Mendl / Sitzberger 2016 [Anm.4], 174ff. 

7 Die Methode des Stimulated Recall Interviews wird 
in Kap. 2 skizziert.

Dabei bezieht sich der Begriff der Denkstruktu-
ren auf unterschiedliche Dimensionen und Be-
gründungszusammenhänge. Es werden darun- 
ter sowohl Strukturen in der fachwissenschaft-
lichen Auseinandersetzung der Studierenden 
verstanden als auch Strukturen, die fachdidak-
tische Aspekte des interreligiösen Lernens be-
rücksichtigen.

Im Rahmen der Lehrer/-innenbildung bietet 
reflexives Lernen für Studierende ein enormes 
Potenzial zur fachlichen Auseinandersetzung.8 
Durch diese Offenlegung der Denkstrukturen 
können ebenso Momente der Reflexion9 der 
Studierenden analysiert und rekonstruiert wer-
den. Zusammenfassend lassen sich aus diesen 
verschiedenen Perspektiven folgende Teilfra-
gen ableiten: 

  Welche fachdidaktischen und fachwissen-
schaftlichen Denkstrukturen lassen sich bei 
den Studierenden rekonstruieren?

  Welche reflexiven Momente lassen sich bei 
den Studierenden durch die Arbeit in der 
Lernwerkstatt im Kontext des interreligiösen 
Lernens rekonstruieren?

  Welchen Beitrag kann die Lernwerkstatt zur 
universitären Religionslehrer/-innenbildung 
leisten, um einem von religiöser Pluralität 
geprägten RU gerecht zu werden? 

8 Vgl. Reis, Oliver: Durch Reflexion zur Kompetenz.  
Eine Studie zum Verhältnis von Kompetenzent-
wicklung und reflexivem Lernen an der Hochschu-
le. In: Schneider, Ralf / Szczyrba, Birgit / Welbers, Ulrich 
u. a. (Hg.): Wandel der Lehr-und Lernkultur, Bielefeld 
2009, 100–120, 118.

9 Momente der Reflexion werden verstanden als Sinn-
einheiten aus einem kognitiven Prozess, mit denen 
versucht wird, eine Erfahrung oder ein Problem 
zu strukturieren oder umzustrukturieren. Vgl. Ro-
ters, Bianca: Professionalisierung durch Reflexion in 
der Lehrerbildung. Eine empirische Studie an einer 
deutschen und einer US-amerikanischen Universi-
tät, Münster 2012, 151.

d
is

k
u

rs
iv

 I



Methodologische Konzeption Handeln Im Unterricht konfrontiert. |IE
Methocde ordert olglic den Interviewten Cdazu

Vom methodologischen orgehen her Ist cdas auf, SEINE Handlungen erklaren |)ie Studie-
Forschungsprojekt als Dreischritt angeleg renden betätigen selbstständig D] der Betrach-
un hasliert auf der Methode des Stimulated LUNG der Videos eI1ner beliebigen und calhbst
Racalls !® Hierfür werden Clie Stucdierenden n gewählten Stelle die Pausetaste Uund begründen

und erklaren Ihr unterrichtliches Handeln undeinernn ersien Schritt gefilmt, während CI cdie
VOrr Im Rahmen der | ernwerkstatt vorbereitete Vorgehen. Auf der Grundlage dessen wirel %S

Unterrichtsstunde n der HraxIis des HIS OÖ- möglich, Clie edanken, Überzeugungen und
en Jese Erprobungen werden n der ege! Entscheidungen der Studierenden audiografisch
VOor einernn Studierenden-Tandem vorbereitet, aufzuzeichnen, transkribleren und Im dritten
eplant un umgesetzt. Aufgezeichnet wird Schritt der Analyse n eldes der Okumentarı-

Sscnhen Methoce AaUSZUW  encdas Unterrichtssetting] mIT ZWEI Videoka-
un wWwelrlteren Audioaufnahmegeräten,

WODE!| der FOkus der Aufnahmen auf cdie nier-
Exemplarische Finhblicke in dieaktion un cdas Handeln der Stucdierenden n
Datenanalyse und UuSsS  ICder olle als Religionslehrer/-innen gelegt wirel

Im Änschluss aran Im zweiten Schritt La OINe Uumfassende Okumentarische Äuswer-
annn SO Stimulated Recall Interview mIT dem LUNGg des Datenmaterlals!* moch aussteht, WET-

Studierenden-Tandem nlier dem Begriff den Im Folgenden Tendenzen der Analyse
des Stimulated Racalils werden alle Forschungs- konturiert |)ie olgende exemplarische CKON-

struktion Ezieht sich auf Arn Stimulated Racallverfahren subsumlert, Clie mMI EINes IMU-
1US oftmals Videos), Clie Interviewpartner/-Innen Interview mIT ZWwWEI Studentinnen, cie Ihr elige-
auffordern, Ihre ecdanken expiizit äaußern. Mes Unterrichtsvideo, welches n eIner chul-
Stimulated Recall Ist annn Zugang der rekonstruk- cstufe Im aufgenommen wurde, OmmMentie-
ven Sozialforschung und gilt O] als egelgne- re  S |)ie Stucdentinnen thematisieren direkt den

Methode, Clie miIcht Sichtharen Denkstru kturen Unterrichtseinstieg, der sich auf cie Phasen des
vorn Lehrpersonen empirisch erfassen Uund Interreligiösen | ernens Zeugnissen remder
Denkprozesse aufzudecken, die dem :OFrScCHhen- Religionen'” ezieht Beispielhaft wirc für cie
den n der ege! verborgen leiben.'' |)ie Inter-
Viewten Studierenden, die jJeweils den n der

dierenden-Tandem durchgeführt. ] MurHraxIis gehalten aben, werden Cdazu n der nter-
der nterviewer und dıe Studierenden, weilche denViewsituation'* mIT Ihrem auf CO aufgezeich- erprobt en, anwesend. er Gesprächsimpuls
(gekürzt. tür die Studierenden Jlautete: „Ihre edan-
ken und KOomMmmMentare SOWIE hr Handeln und nN-
teragleren während des RUJsS ctehen m us hreVgl Calderhead, James. Stimulatea ecall. A Methon

tor Research eaching. n ritish Journal gf FAU- Aufgabe IstT C5, das eO gleich kommentieren,
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2.  Methodologische Konzeption 

Vom methodologischen Vorgehen her ist das 
Forschungsprojekt als Dreischritt angelegt 
und basiert auf der Methode des Stimulated 
Recalls.10 Hierfür werden die Studierenden in 
einem ersten Schritt gefilmt, während sie die zu-
vor im Rahmen der Lernwerkstatt vorbereitete 
Unterrichtsstunde in der Praxis des RUs erpro-
ben. Diese Erprobungen werden in der Regel 
von einem Studierenden-Tandem vorbereitet, 
geplant und umgesetzt. Aufgezeichnet wird 
das Unterrichtssetting dabei mit zwei Videoka-
meras und weiteren Audioaufnahmegeräten, 
wobei der Fokus der Aufnahmen auf die Inter-
aktion und das Handeln der Studierenden in 
der Rolle als Religionslehrer/-innen gelegt wird.

Im Anschluss daran findet – im zweiten Schritt 
– ein sog. Stimulated Recall Interview mit dem 
Studierenden-Tandem statt. Unter dem Begriff 
des Stimulated Recalls werden alle Forschungs-
verfahren subsumiert, die mithilfe eines Stimu-
lus (oftmals Videos), die Interview partner/-innen 
auffordern, ihre Gedanken explizit zu äußern. 
Stimulated Recall ist ein Zugang der rekonstruk-
tiven Sozialforschung und gilt dabei als geeigne-
te Methode, die nicht sichtbaren Denkstrukturen 
von Lehrpersonen empirisch zu erfassen und 
Denkprozesse aufzudecken, die dem Forschen-
den in der Regel verborgen bleiben.11 Die inter-
viewten Studierenden, die jeweils den RU in der 
Praxis gehalten haben, werden dazu in der Inter-
viewsituation12 mit ihrem auf Video aufgezeich-

10 Vgl. Calderhead, James: Stimulated Recall. A  Method 
for Research on Teaching. In: British Journal of Edu- 
cational Psychology 51 (1981) 211–217, 212f.; vgl. 
Messmer, Roland: Stimulated Recall als fokussierter 
Zugang zu Handlungs- und Denkprozessen von 
Lehrpersonen. In: Forum Qualitative Sozialforschung 
16 (2015) 58 Absätze. In: http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:0114-fqs150130 (Stand: 11.03.2019).

11 Vgl. Messmer 2015 [Anm. 10], 3.

12 Die Stimulated Recall Interviews wurden vier bis 
fünf Tage nach der Praxiserprobung mit dem Stu-

neten Handeln im Unterricht konfrontiert. Die 
Methode fordert folglich den Interviewten dazu 
auf, seine Handlungen zu erklären. Die Studie-
renden betätigen selbstständig bei der Betrach-
tung der Videos an einer beliebigen und selbst 
gewählten Stelle die Pausetaste und begründen 
und erklären ihr unterrichtliches Handeln und 
Vorgehen.13 Auf der Grundlage dessen wird es 
möglich, die Gedanken, Überzeugungen und 
Entscheidungen der Studierenden audiografisch 
aufzuzeichnen, zu transkribieren und – im dritten 
Schritt – der Analyse in Form der dokumentari-
schen Methode auszuwerten. 

3.  Exemplarische Einblicke in die  
 Datenanalyse und Ausblick 
Da eine umfassende dokumentarische Auswer-
tung des Datenmaterials14 noch aussteht, wer-
den im Folgenden erste Tendenzen der Analyse 
konturiert. Die folgende exemplarische Rekon-
struktion bezieht sich auf ein Stimulated Recall 
Interview mit zwei Studentinnen, die ihr eige-
nes Unterrichtsvideo, welches in einer 10. Schul-
stufe im RU aufgenommen wurde, kommentie-
ren. Die Studentinnen thematisieren direkt den 
Unterrichtseinstieg, der sich auf die Phasen des 
interreligiösen Lernens an Zeugnissen fremder 
Religionen15 bezieht. Beispielhaft wird für die 

dierenden-Tandem durchgeführt. Dabei waren nur 
der Interviewer und die Studierenden, welche den 
RU erprobt haben, anwesend. Der Gesprächsimpuls 
(gekürzt) für die Studierenden lautete: „Ihre Gedan-
ken und Kommentare sowie Ihr Handeln und In-
teragieren während des RUs stehen im Fokus. Ihre 
Aufgabe ist es, das Video gleich zu kommentieren, 
indem Sie Ihr eigenes Handeln im Unterricht be-
gründen.“ 

13 Vgl. Messmer 2015 [Anm. 10], 15.

14 Es wurden zehn Schulstunden RU videografiert. Aus 
den zehn Videos ergeben sich zehn audiografisch 
aufgezeichnete Stimulated Recall Interviews (Dauer 
zwischen 55 und 105 Min.).

15 In Anlehnung an: Hull, John: Die Gabe an das Kind. 
Ein neuer pädagogischer Ansatz. In: Ders. (Hg.): Glau-
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Analyse eine Teilfrage in den Fokus der Darstel-
lung genommen: 

WELCHE FACHDIDAKTISCHEN DENKSTRUK-
TUREN LASSEN SICH BEI DEN STUDIEREN-
DEN REKONSTRUIEREN?
Im Rahmen der Stimulated Recall Interviews 
gelingt es den Studierenden, fachdidaktische 
Konzeptionen und Methoden, die Lerngegen-
stand der Werkstattarbeit sind, für ihren Un-
terrichtseinstieg einzusetzen. Dabei beziehen 
sie sich explizit auf das interreligiöse Lernen an 
Zeugnissen fremder Religionen16 und die me-
thodischen Schritte der Konzeption. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, die eigene erlebte 
Praxis des RUs, die sie während des Stimulated 
Recall Interviews auf Video sehen, in die Pha-
sen des interreligiösen Lernens an Zeugnissen 
fremder Religionen zuerst einzuordnen und 
in einem weiteren Schritt kritisch zu reflektie-
ren. Ebenso nehmen die Studierenden eine 
begründete Veränderung der methodischen  
Schritte vor, da sie sich gegen die empfohlene 
haptische und für eine ausschließlich visuelle  
Aus einandersetzung mit dem Gegenstand ent- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

be und Bildung. Ausgewählte Schriften, Berg am Ir-
chel 2000, 141–164; Sajak, Clauß P.: Interreli giöses 
Lernen an Zeugnissen fremder Religionen. In: Rendle, 
Ludwig (Hg.): Ganzheitliche Methoden im Religions-
unterricht, München 2011, 342–350.

16 Vgl. Hull 2000 [Anm. 15]; Sajak 2011 [Anm. 15].

scheiden und damit begründen, dass dies mehr 
für die Grundschule geeignet sei.

Wie diese Tendenzen der Analyse zeigen, las-
sen sich verschiedene Facetten von Denkstruk-
turen bei den Studierenden rekonstruieren. Dies 
sind sowohl allgemeine als auch speziell fachdi-
daktische Begründungszusammenhänge für das 
methodische Abändern vorgegebener Struktu-
ren. Ebenso deuten die studentischen Denkstruk-
turen mit der Adaption der didaktischen Vorgaben 
auf einen hohen Grad an Reflexionsvermögen hin.

Die vorläufigen Ergebnisse und die Kon-
zeption der Lernwerkstatt können bereits an- 
deuten, welches Potenzial die religionsdi-
daktische Werkstatt zur universitären Re- 
ligionslehrer/-innenbildung leisten kann. Ei-
nerseits stellt sie einen besonderen Beitrag 
zum Theorie-Praxis-Transfer dar und Momente 
der Reflexion werden angebahnt. Andererseits 
besteht ihre Wirkungsfähigkeit inhaltlich dar-
in, dass sich die Studierenden intensiv in der 
Hochschule und der Schulpraxiserprobung 
mit interreligiösem Lernen beschäftigen, um 
einem von religiöser Pluralität geprägten RU 
gerecht zu werden. d

is
k

u
rs

iv
 I

Julian Miotk M. A.
Wiss. Mitarbeiter am Institut für Katho- 
lische Theologie an der Universität 
Koblenz-Landau (Campus Koblenz) im 
Projekt MoSAiK. Teilprojekt I.4. Lernwerk-
statt – Schulpraxis in der Religionsdidaktik, 
Universitätsstr. 1, 56070 Koblenz


